
Zeitschrift: Rorschacher Neujahrsblatt

Band: 5 (1915)

Artikel: 25 Jahre im Dienste der allgemeinen Wohlfahrt

Autor: A. K.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-947207

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-947207
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


25 Jahre im Dienste der allgemeinen Wohlfahrt
Das „ Ii o r s c h a c h e r Neu j a Ii r s b 1 a 11 " will z war

keine Chronik soin; es verpflichtet sich keineswegs, von
allem und jedem Notiz zu nehmen, was etwa im Laufe
des jeweils verabschiedeten Jahres innert der Hafenstadt
die Gemüter bewegte oder die Zeitungsblätter füllte.

war. Im letzten AVinter vollendete nämlich der

Gemeinnützige Yoroin sein 25. Lebensjahr. Sein Jubiläum

feierte er ohne allen Pomp, dafür mit einer
außergewöhnlichen Leistung auf dem schönen Felde freiwilliger
Wohltätigkeit. Das hübsche Schriftchen, das dieser

Rorschach. PlioU Hausamann, Heiden.

Eines Ereignisses möchte es jedoch hiemit in Kürze
gedenken, das in aller Stille, ohne festliches Gepränge

vorüberging, und doch für Korschach von Bedeutung

Verein erst kürzlich unter dem Titel „ Jubiläums -

boricht" veröffentlichte, gibt ein klares Bild von den

erstaunlich vielseitigen Leistungen, deren sich, in den

HEÖDO
Goldene Schere

)fü Qalietm Multergasse43

empfiehlt höflich in guter Qualität und preisuuürdig

Leintücher, Bett» und Tischzeug
Hand- u. Küchentücher, Frottierwaren, Taschentücher,

Bettüberwürte, Tee- und Kattee-Tücher,
Baumwollwaren aller Art, Dr. LahmannL
Unterkleider, Kragen und Manchetten, Herren- und

Damenwäsche, Tee, Druckstaub etc.
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KÜNSTLERISCHE AUFNAHMEN
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A I nil IS im Dienste 6er Mgemeinen otiitniiii
Das „

I ì o r s o à u o li o r Hsu j u I r s Ii I utt. " vill ^>vur

k.vino Dlirvnik «via; os vvrpkliolitot sioli lîvinosvoKs, von
allein nn«> j,z<Iom Ilotm asluuoii, »us otuvu im Duni'o

dos ^ovoils voralisolûodoton .lalires inuort dor illakoostailt
clio Donnitor i>ovo^'to odor «iio XoitnnAsidüttor imdtv.

vur. Im lot^ton XViutor voliondoto niimliod« dor l!o-
inviunüt^i^o V o roi n soin 25. Dvdonsialir. Soin In>>j-

luuiin Lviorto or oluio allen ?omx, (lakiìr mit oinvr ausser-

xovôlmliâon Doistmi»- uni dom solumoo Voldo kroimlliKvr
XVolrltütiKlcvit. Dus litìbselio Neliriktolion, das diosor

liorsoliuoli.

Dinos Vroi^uissos mëolito os Hedooli liivuiit in Xürso »o-

dvokou, das in aller Ltillv, «ào kvstliolìvs DopàKv
îvriilzorxinA, und doà knr liorseliaâ von Bedeutung

Vorolu erst Icür^lioli unter dom 'I'itel „ .l ubiläums-
>>orioi«t'° vvröiloutliodto, gi1>t oin Dluros Dild von don

orstaunliol» vielseitigen I«oistungsn, dsron sied, iu «Ion

^^ooo
(Zo!cisns Sà^s )î° /^u!ts«gU55s4Z

smpf!s>i>i liödicli m guis?- Lusîdài unci jmsizuàâig

^siliiücke^kstt-uncjlizck^sug
Dund- u. Küctiöntüctisr, Dottisrmui'sn, lgscdsn-
tücliör, Löitüdö^müDs, les- und Xuîfôô-luàr,
Lzumu^oümgrsn gllsr/lD, Di". I_slimZnn^ Dntsr-
idsidsr, Xrugsn und /^gnciisitsn, Döl'i'ön- und

Dgnisnmûsà, Iss, D^uck^tgud stc.
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25 Jahren seines Bestandes, der Verein rühmen konnte
und auf deren Gesamtsumme er mit Genugtuung- blicken
darf.

Es liegt mir ferne, hier einen Abriss der

Vereinsgeschichte oder eine eingehende Würdigung der segensreichen

Tätigkeit der Gesellschaft zu geben. Wer sich

dafür interessiert, findet hierüber in dem erwähnten-Berichte,

den die Herren Albert Witt a (Präsident seit

1901) und E. Benz-Meisel (Kassier seit der Gründung,
1888) in vortrefflich prägnanter, übersichtlicher Fassung
herausgegeben haben, alle wünschenswerte Auskunft. Ich
beschränke mich auf die geradezu überraschende

Vielseitigkeit der Betätigung hinzuweisen, die jedenfalls selbst

unter den Einheimischen, ja selbst unter den Mitgliedern
bis vor kurzem zu wonig bekannt war.

Seiner Aufgabe, „alles, was der Gemeinde zum Wohle
und zur Hebung des Verkehrs dient, anzuregen und zu

fördern", ist der Verein, dank der Opferfreudigkeit seiner

Mitglieder und Gönner, sowie dank der rührigen Tätigkeit

seiner Kommission, in einem sehr anerkennenswerten
Masse gerecht geworden.

Sehen wir uns zuerst auf dem Felde der Wohltätigkeit,
der Armen- und Jugendfürsorge, um!

Nach Ueberwindung grosser Schwierigkeiten ist es

gelungen, die Institution der Ferienkolonie
Korschach ins Leben zu rufen und jeden Sommer einer
schönen Anzahl von Schulkindern die grosse Wohltat
eines gesunden, idealen Ferienaufenthaltes an geeigneter

Stätte und unter günstigsten Verhältnissen zu bieten.
Diese Ferienkolonie, die nur unter kräftiger finanzieller
Hilfe des Kantons, der politischen, Orts- und
Schulgemeinde Korschach, sowie verschiedener Firmen
durchgeführt werden kann, hat sich zu einem blühenden Zweig
der Jugendfürsorge entwickelt, auf den Korschach stolz

sein darf. Im Sommer 1914 wurden sogar, eben als

Jubiläumsgabe, zwei Kolonien ausgerüstet; die eine

wohnte im herrlichen Klöntal, an der Flanke des Glärnisoh,
die andere war im grünen Prättigau, in Mezzaselva-Serneus,
daheim. Die Erfolge entsprachen durchaus den

aufgewendeten Mitteln.
Während der kalten Wintermonate erwirbt sich der

Verein ein grosses Verdienst durch die unter dem Namen

„ Mile h station " eingeführte Verabreichung von Milch
und Brot an Schulkinder. Mehrere hundert Kinder
erhalten täglich während der Zelinuhrpause einen heissen

„Milchschoppen", gewiss für manches mangelhaft genährte
Kind eine grosse Wohltat, die aber auch von vielen sehr

wohl genährten Mädels und Jungen eifrig benutzt und

hochgeschätzt wird. Selbstredend erhält sich auch die

Milchstation nur vermöge weitgehender Unterstützung
durch Behörden und andere gütige Spender, da die
Auslagen sehr beträchtliche sind.

Ausser diesen beiden Werken der Jugendfürsorge
hat der Gemeinnützige Verein s. Zt. verschiedene Kurse

unterstützt, eine Mädchenherberge übernommen, eine

Kinderkrippe gegründet, die Tuberkulosenfürsorge

Bafel, Zurich, Sf. Gallen, Genf, Laufanne, London
Biel, Aigle, Chiaffo, Herisau

Aktienkapital III y anlhl, Referven
Fr, 82,000,000.- 1 " x-ß * * JL3lv*J- * Fr. 27,750,000.-

Wir empfehlen uns für;
Eröffnung vonCredlloren-Rech-

mingen mil und ohne Kündigung

sfriff, Checkconli
Eröffnung von Debitoren-Rech-

nimgen, gedeckt und blanko
Annahme von Geldern aufEin~

lagehefle
Abgabe v. Obligationen unferes

Inffituts
Geldwechfel, Kauf u. Werkauf

fremder Noten und Münzten
Elnlöfung von Coupons und

rückzahlbaren Titeln

Entgegennahme von Börfen-
auffrägen

Beforgung von Subfkriplionen
und Conversionen

Vermittlung v. Kapitalanlagen
Abgabe von Checks u.

Kreditbriefen auf europailche und
überfeeifche Platze

Diskontierung und Inkaffo von
Wechfeln

Vorfchüffe gegen Hinterlage cou-
ranfer Werfpapiere

zu günffigen Bedingungen
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d'alirvii seines Lvstandvs, «Ivr Verein rninnsn konnte
unä nul dvroil Dosnmts«nnmo or mit Ilonuo-tunnA dtiodon

«inrl.

K» livKt mir kerne, bior einen ^.driss der Vereins-

Kesodioìlte oder oins vinKsbende ^VürdixunK der sevens-
reiolien ^ätiKkeit der (-IvsvUsvbakt vu Kvbon. VVsr siek
dnkür intorossiort, lindot divrudor in dom orwndnton Do-

riolito, don die Herren dltlzort ^Vittn Präsident seit

I9VI) und I'd Donv-Neisel (llnssior soit dor Dründuno^
1888) in vortrolltiod ^>rn»nnutor, nbsrsivbtUolivr PassnnS

dornus^o^odon dation, ntto wünsodensworte rlusdunlt. tod

bssârauko nriod nut dis xvrads-m nbsrrasâends Viel-
svitiaìoit der DetätiKnvK tiiuvuwoison, dio jodonlntts säst
nntor don Dindoimisodon, ^'n sotdst untor don Zlit^liedorn
dis vor durvom vu woni» dodnnnt war.

ttoiuor rlulo-ndo, „nttes, was dor (lomoindo vum ^Vodlo
und vur dlodun^ dos Vordodrs dient, anvuro^on und vu

lördorn", ist dor Voroin, dnnd dor D^Iorlroudindoit soinor

MtKlivdvr und Ddnnor, sovis dank, dor rülrri^on tkätiA-
doit soinor Ilommissio««, in oinonn sot«r nnordounonsworton
4Insso ^oroodt "-ovordon.

Kodon wir uns vuerst nut dom dotdo der V'odttntiA-
doit, dor olrmon- und du»'endtursoro-o, um!

dtnod dodorwindunA grosser 3odwiori->Ivsiton ist os

AolunA-on, dio Institution dor d o ri s n d o t o n i o Idor-
sod nod ins dodon vu ruton und jeden Nommer oinor
sodünon oVnvntd von Notiutdindorn dio grosse Vmdttnt
oinos gesunde««, i«ionton derionnulontdnttos an Z-eoi^notor

Ktiitto und untor Auinsti^ston Vvrlialtnissvn vu bieten.
Diese doriendotonio, dio nur untor drülti»'or t'innnviettor
dlitto dos Ilnntons, dor petitisodon, Drts- und Nodut-

Aoinoindo Ilorsodnod, sowie vorsodiedener dirmen durod-

Aotudrt werden dann, dnt siod vn oiuonr dlüdondon idwoi^
dor du»'ondtursor»'o ontwiodott, nuk «ion tlorsotinoti stolv

soin dnrl. Im Nommor 1914 wurden so^nr, odon nts

,Iuditnums»ndo, vwoi Ilotoniou nus^ortistot ^ «tio oino

wvtnrte im dorrliodon Illoritnt, an dor dtnnde dss Wrnisvli,
dio anders ivar im grünen?rattÌKau, in Usvvnsetvn-Norueus,
dndoim. Dio drlot^e ontsprnodon durodnus don nulue-
wendeten Nittodn

ddndrond dor kalten Vfintsrinonate oinvirdt siod dor

Verein oin Zuossos Vordionst durotr dio untor dom Vnmon

„ Nitoti stnti o u " oin^oküdrto Vorndroiotiun A- von Nitod
und Drot nn Notiutdinder. Vodrors dundort Hinder or-
dation tiloddd wndrond dor ^odnudrpnuso oinon doisson

„Uilodsodoppon^, gewiss lür mnnodos mnn^oldult ounüdrto
Ivind oiuo grosso dVvdltut. dio ndor nuod von violon soiir
woid Aönädrton Nüdots und duu»on oilri^ donut^t und

dood^osodütvt wird. Koldstrodond ordült siod nuotr dis
Uitodstntion nur vormöA'ö woit^odondor Dntorstütvun^
durod Lodvrdon und undors guiti^o Kpoudor, dn dio vVus-

InAon sodr dotrnodttiotlo sind.
Ausser diesen deuten ^Verben der .InKoudkürsorAo

dat dor llomoinnài^o Verein s. Ht. vorsodiodeno Ivurso

untorstütvt, oino dlddotiondordorZ-o üdernommon, oino

II i n d v rtl r i o ^on-riindot, dio ddldordutosonlürsor^o

o^.i<Zls, (2^ÏQ55(D, Iìi"ISQdd
^IvtiSmks.pdQt VA LAV' HslSnvsin

I^r.82,000,000.- ' "^ à iì 2.V,VS0,0V0.-
-S ê

îîl7 SdldplSlnlSd^« tdl^S Dd l

ràìZiìg^n rinil Odndns KQidcdi-
czdtrngslt-ldl,

gs<ilSà1 tdi^cd dlâddkO
v«iì c;«IcZ.eriì àìiLî^ïiì-

lâgeàeKe!
v.0MïgèS«iìêiì ìiràt«r«s
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Postcheck- und Giroverkehr»
Einzahlungen. Für je 100 Fr. oder Bruchteil von

100 Fr. 5 Rp.
Rückzahlungen am Schalter der Checkbureaux 5 Rp.

für je 1000 Fr. oder einen Bruchteil von 1000 Fr. und bei
Anweisungen auf Poststellen 5 Rp. für jede Auszahlung mehr.
Uebertragungen von einer Rechnung auf die andere sind
kostenfrei.

Postcheck- und Girorechnungen werden jeder Person,
Firma oder Amtsstelle, desgleichen jedem Personenverbande
auf Grund eines schriftlichen Gesuches, das an eine
Poststelle oder an die Kreispostdirektion zu richten ist, eröffnet.

Die Rechnung wird in der Regel bei dem Checkbureau
geführt, in dessen Bezirk der Inhaber seinen Wohnsitz oder
seine geschäftliche Niederlassung hat. Auf Verlangen können

auch je eine Privatrechnung und eine Geschäftsrechnung,
sowie für Zweiggeschäfte oder mehrere geschäftliche
Niederlassungen mehrere Postcheckrechnungen bewilligt werden.
Die Postcheck- und Girorechnung wird nach Bewilligung des
Gesuches eröffnet, sobald die Stammeinlage geleistet ist. Die
letztere beträgt einheitlich Fr. 100.

Telegraphen-Tarlf.
I. Schweiz,

Grundtaxe per Telegramm 30 Rp. — Worttaxe 21/2 Rp.

Worte Taxe
Rp.

Worte Taxe
Rp.

Worte Taxe
Rp,

Worte Taxe
Rp.

3—4 40 13—14 65 23—24 90 33—34 115

5—6 45 15—16 70 25—26 95 35—36 120

7—8 50 17—18 75 27—28 100 37—38 125

9—10 55 19—20 80 29—30 105 39—40 130

11—12 60 21—22 85 31—32 110

2, Die übrigen Länder des europäischen
Taxsystems.

Die Taxe setzt sich zusammen aus einer Grundtaxe von
50 Rp. und der hier angegebenen Worttaxe.

ka,

Albanien
Azoren
Belgien
Bosnien-Herzegowina
Bulgarien
Canarische Inseln
Cypern .-.•••Dänemark • • •

•

Deutschland • • •

Faröen
F rankreich nebst Kors

Andorra und Monaco
Algier und Tunis

Gibraltar
Griechenland • • •

Griech. Inseln •

Grossbritannien
Island
Italien :

Grenzrayon • • • •

Die übrigen Bureaux
Kreta
Luxemburg

Rp.

46
85
16,5
16,5
20
41
46
16,5
10
55

10
20
24
46
50
24,5
75

10
12,5
50
16,5

Lybieri
Malta
Marocco
Montenegro
Niederland
Norwegen
Oesterreich-Ungarn :

Liechtenstein, Tyrol,
Vorarlberg • • •

Die übrigen Bureaux
Oesterr.-Ungarns •

Portugal
Rumänien
Russland :

europäisch u. asiatisch,
Kaukasus und Trans
kaspien

Schweden
Serbien
Spanien
Spitzbergen
Türkei
Tripolis

Rp.

65
34
37
16,5
16,5
27

06

Î0
24
16,5

42
20
18
20
127
46
65

3, Aussereuropäisches Taxsystem.
Taxe per Wort, keine Grundtaxe (Fr. und Rp.):

Afrika: Aegypten 1.25—2.35, Abessinien 1.95—2.80, Kapkolonie
3.15,Madagaskar3.40—10—,Madeira 1.15,Portugiesisch Ostafrika
3.20—9.—, Natal, Orange, Transvaal 3.15, Zanzibar 3.15—8.95.

Amerika : Argentinien 3.70, Bolivia 3.70, Brasilien 2.25—7.70,
Britisch-Amerika 1.50—4.20, Chile 3.70, Columbia 2.15—4.20,
Costa Rica 4.45, Ecuador 3.65—7.05, Guatemala 4.10—8.40,
Honduras 4.45—8.40, Mexiko 2.45—3.20, Panama 4.10— 5.15, Paraguay

3.70, Peru 3.70—6.20, Uruguay 3.70, Venezuela 6.50,
Vereinigte Staaten 1.50—3.70, Westindien 2.35—12.25.

Asien: Arabien 2.50—3.25, Birma 2.10, Ceylon 2.10, China
4.40—7.90, Hawai (Honolulu) 4.—10.50, Indo-Chine 3.80, Japan
4.90—8.20, Britisch-Indien 2.10—2.35, Niederländisch - Indien
(Java etc.) 4.50—8.90, Persien 1.55—2.40, Philippinen 4.40—8.35,
Siam 4.40, Singapore, Penang 3.50.

Australien: Kontinent, Neu-Seeland, Tasmanien 3.75,
Neu-Caledonien 4.60, Neu-Guinea 3.95, Norfolk 3.95.

Uebersee-Telegramme zu halber Taxe. Nähere Auskunft
erteilt jedes Telegraphenbureau.

Münztabeile.

Europäische Staaten.
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Deutschland
Frankreich
Griechenland
Grossbritannien
Italien
Luxemburg
Niederland
Norwegen
Oesterreich-Ung.
Portugal
Rumänien
Russiand

Schweden
Schweiz
Serbien
Spanien.
Türkei

Franc à 100 Centimes
Lew à 100 Stotinki
Krone à 100 Oere.

1 Mark à 100 Pfennig
Franc à 100 Centimes
Drachme à 100 Lepta

1 Pfd. Strl. à 20 Schill, à 12 P
1 Lira à 100 Centesimi
1 Franken à 100 Centimes
1 Gulden à 100 Cents
S Krone à 100 Oere.

Krone à 100 Heller
Milreis à 1000 Reis
Ley à 100 Bani.
Rubel à 100 Kopeken, Golc
Fr. 4.—, Silber

1 Krone à 100 Oere.
1 Franken à 100 Rappen
1 Dinar à 100 Para
1 Peseta à 100 Centimes
1 Piaster à 40 Para à 3 Asper

Wert

Uebrlge bedeutendere Staaten.
Aegypten
Algerien
Argentinien
Australien
Brasilien
Chile.
China

Cuba.
Japan
Mexiko
Ostindien (Brit.
Paraguay
Persien
Peru
Siam

Tunis
Uruguay
Venezuela.
Verein. Staaten

V.Nordamerika
NB. Die ausgesetzten

1 Piaster à 10 Millièmes
Wie Frankreich.
1 Peso oro à 100 Centavos
Wie Grossbritannien.
1 Milreis à 1000 Reis
1 Peso à 100 Centavos
1 Tael à 1000 Gash, variiert

im Kurs von.....
1 Piaster à 100 Centavos
1 Yen à 100 Sen, Gold
1 Peso à 100 Centavos
1 Rupie à 16 Annas à 12 Pies
1 Piaster à 100 Centavos
1 Toman àlOKran à lOOSchah
1 Sol à 100 Centavos
1 Bat à 4 Salung à 2 Fuang

à 2 Songpai
Wie Frankreich.

1 Peso oro à 100 Centimos
1 Bolivar à 100 Centavos

1 Dollar à 100 Cents 5 30
Werte sind den Kursschwankungen unterworfen.

Fr.

1

1

1

1

25
1

1

2

1

5
1

2
1

1

1

2
5

4—t
5
5
5
1

5
10

5

Rp.

40
23,75

26

10
40

05,m
60

66,7:
40

22,:

26

86

44
22
44
60
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Postbureau und Güter-Expedition Rorschach.
Die Schalter des Postfoureau sind geöffnet: an Som-= u. Feiertagen von 10—11 Uhr; an Wochentagen v. 1. April bis
31. Sept. von 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und v. 1. Oktober bis 31. März v. 7X\% Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends.

An Samstagen und vor staatlich anerkannten Feiertagen werden die Schalter um 7 Uhr Abends geschlossen.
Die Schalterhalle ist für Fachinhaber an Werktagen von 6 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends geöffnet,

an Sonn- und Feiertagen bis 9 Uhr Abends.
Das Telegraphenbureau ist täglich geöffnet vom 1. April bis 15. Oktober von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends, vom

16. Oktober bis 31. März von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends.
Die Bureaux der Güter-Expedition sind geöffnet an gewöhnlichen Wochentagen:

7 * -i u- on c r u f für Frachtgut von Morgens 7—12 Uhr und Nachmittags von 2—6 Uhr.
vom 1. April bis 30. September | {ür mlgut

s ^ Mor|eng 7_n Uhr und Nachmitta|s von 2-7 Uhr.
A, ,< n»- j für Frachtgut von Morgens 8—12 Uhr und Nachmittags von 2—5 Uhr.

o r l arz j Eilgut von Morgens 8—12 Uhr und Nachmittags von 2-6 Uhü
an Samstagen und Vorabenden vor allgemeinen Feiertagen für Fracht- und Eilgut bis Abends 5 Uhr.

Das eidgen. Hauptzollamt ist geöffnet: an Wochentagen von Morgens 8—12 und Nachmittags 2—6 Uhr.

wom

pvsîâsâ'- unâ (Zirovisr^Skr-
kZin^aklungen. PUr 100 k"!-, oder IZruekteil von

100 Pr. S pp.
kückZAklungen am Lcbaltsr der Okeekbureaux 5 pp.

kür )e 1000 Pr. oder einen örucbtei! von 1000 Pr. und bei /cn-
Weisungen auk Poststellen S pp. kür )ede ^us?sklung mskr.
Oebertragungen von einer pecknung auk die andere sinc!
kostenkrei.

postcbsck- und Oirorecknungen werden )eder Person,
pirma ocler /cmtsstelie, desgisicben )edsm personenverbande
auk Orund eines scbriktlicken Ossuckes, das an eins
Poststelle ocler an cils Krsispostdirektion ?u riebtsn ist, erökknet.

Die peebnung wird in cisr Pegel bei dem Obsekbursau
gskübrt, in dessen kZs?irk cisr Inkaber seinen Woknsit? ocisr
seine gssckäktlicke Kisderiassung bat. ^uk Verlangen lcön-
nsn aueb )e eine privatrecknung uncl eins Oescbäktsreebnung,
sowie kür Xweiggssebäkte ocler rnebrere gesebäktliebe Kisder-
lassungen msbrere postcbeekrecknungen bewilligt werden.
Ois postcbsck- unci Oirorecbnung wird nacb IZewilligung ciss
Oesuckes erökknet, sobalci clie Ltammeinlage geleistet ist. Oie
ZetTtere beträgt einkeitliek Pr. 100.

elsArspksn--.?srik.
î. SckîsiZ.

Orundtaxe per lelegramrn 3b pp. — Worttaxs 2^/2 pp.

IVorte laxe
pp.

Worte laxe
pp. Worts laxe

pp. Worts laxe
Pp-

3—4 40 13—14 65 23—24 90 33-34 115

5—à 45 15—16 70 25—26 95 35—36 120

7—8 50 17-18 75 27—28 100 37—38 125

?—10 55 19—20 80 29—30 105 39-40 130

11—12 60 21—22 85 31—32 110

2- vis übrixs« vanäs!' clos suropäiseksa
^axL^stoms.

Oie laxe set?t sieb Zusammen aus einer Orundtsxe von
SV pp. unci 6er kier angegebenen Worttaxe.

!ca,

Albanien -

7^?oreri
kelgisn
Kosnien-Oerxegowina
kuigarien
Oanariseke Inseln
L^pern
Dänemark -

Oeutseklanci -

paröen
p rankreieb neb^t Kors

Andorra un6 Monaco
Algier un6 lunis

Gibraltar
Orieckenland -

(Zriectr. Inseln
Orossbritannisn
Islanö -

Italien:
Orenxra^on -

Die übrigen IZureaux
Kreta -

Luxemburg

pp.

46
85
16,5
16,5
20
4!
46
16,5
10
SS

10
20
24
46
SV

24,5
75

ZV

12,5
SV

16,5

Indien
Malta
Maroeco
Montenegro
Kisderland
Norwegen
Oesterrsiek-ilngarn:

lieektenstsin, Iz-roi,
Vorarlberg

Die übrigen öureaux
Oesterr.-Ongarns

Portugal
pumänien
pusslancl:
suropäiscb u. asiatisck,
Kaukasus unci Irans
kaspien

Lckwsden -

Serbien
Lpanien
8pit?bergen
lürkei
Iripolis

pp.

65
34
37
16,5
16,5
27

06

10
24
16,5

42
2V
>8

20
127
46
65

Z. ^usssreul-vpâêsckSS ^ÄXZ^stEm.
laxe per Wort, keine Orundtaxs (Pr. unci pp.):

.^krika: 7).eg^pten 1.25—2.35,^dessinien 1.95—2.80, Kapkolonie
3.15, Madagaskar3.40—10—Madeira 1.15, portugiesisek Ostakrika
3.20—9.—, Katal, Orange, Iransvaal 3.15, ^an?idar 3.15—8.9S.

vìrnorlks : Argentinien 3.70, IZolivia 3.70, Lrasilien 2.25—7.70,
IZritisck-^msrika 1.50—4.20, Obils 3.70, Oolumbia 2.15—4.20,
Oosta pica 4.45, peuacior 3.65—7.05, Ouatemala 4.10—8.40, klon-
6uras 4.4S—8.40, Mexiko 2.45—3.20, Panama 4.10-S.lS, para-
gua^ 3.70, Peru 3.70—6.20, Orugua/ 3.70, Venezuela 6.50,
Vereinigte Staaten 1.50—3.70, Westindisn 2.35—I2.2S.

T^sisn: Arabien 2.50—3.25, Lirrna 2.10, Legion 2.10, Obina
4.40—7.90, bkanai (Honolulu! 4.—10.50, Indo-Lbins 3 80, (apan
4.90—8.20, Lritisck-Indien 2.10—2.35, Klsderländiseb - indien
(^ava etc.) 4.50—8.90, Persien 1.55—2.40, pbilippinen 4.40—8.35,
Liam 4.40, Singapore, pensng 3.50.

áusîi'Âiisn: Kontinent, Keu-Leeland, lasmanien 3.75,
Keu-Oaiedonien 4.60, bleu-Ouinea 3.95, Korkolk 3.95.

Usberskk-Iklegramme ?u balder laxs. Käbere /cuskunkt er-
^eilt )edss lelegrapkenbureau.

MàxîabollS.

vuropâîscks StAstsn«
kelgien.
lZulgarien
Dänemark.
Osutscblanci
prankreick
Orieckenland
Orossbritannisn
Italien
Luxemburg
Kiederland
Korwsgsn.
Oesterreick-Ong
Portugal
pumänien
pusslanci

Lckwedsn
Lckwsi?
Serbien.
Lpanien.
lürkei

prane à 100 Lentimes
Lew à 100 Ltotinki
Krans à 100 Oere.

1 Mark à 100 pkennig
prane à 100 Oentimes
Oracbme à 100 ibepta

1 pkci. Stri. à 20 Lckill. à 12 p
î p-ira à 100 Lentesimi
1 Pranken à 100 Oentimes
1 Ouiden à 100 Osnts

Krone â 100 Oere.
Krone â 100 pkeiler
Milreis à 1000 peis
ke)c à 100 kani.
pubel à 100 Kopeken, Ooic
Pr. 4.—, Silber
Krone à 100 Oere.

1 Pranken à 100 pappen.
1 Dinar à 100 para
1 peseta à 100 Oentimes.

Piaster à 40 para à 3/csper

Meet

vebrlxs beààEQàro Ltauten.
Aeg^pten
/clgerien
Argentinien
Australien.
iZrasilien
Obils.
Okina

Ouba.
^apsn
Mexiko
Ostinciisn (IZrit.
Paraguay
Persien
Peru
Liam....
lunis
Uruguay
Venezuela.
Verein. Ltaaten

v. Korcisrnsrika
k>IK. Oie auszesàtsn

Piaster à 10 Millièmes
Wie prankreick.
1 peso oro à 100 Oentavos
Vi/ie Orossbritannisn.
I Milreis à 1000 peis
1 peso à 100 Oentavos
1 lael à 1000 Oask, variiert

im Kurs von.....
1 Piaster à 100 Oentavos
1 Ven à 100 Leu, Oolci
1 peso à 100 Oentavos
1 pupie à 16 ànas à 12 pies
1 Piaster à 100 Oentavos
1 Ionian àlOpran à 100Lcbak
1 80I à 100 Oentavos
1 IZat à 4 Lalung à 2 puang

à 2 Longpsi
5Vie prankreick.

Z peso oro à 100 Oentimos
I Lolivar à 100 Oentavos

Dollar à 100 Lents 5 30
Wêrts sinà cle» XurLsodvîurlcunAeii unter»oàii.

Pr.

1

1

1

25
I
1

2

1

5
1

2

1

1

2
5

4—t
5
5
5
I

5
10

5

pp.

40
23,75

26

10
40

05,
60

66,7!
40

22.-

26

86

44
22
44
60

20

^08tbureau unc? (lüter-^xpeMwn
Oie Lebaiter 6es postdursAU sind gsökknst: an Zorin-- u. k^sisràgSrz von 10—11 Okr; an ^VoLksntNgen v. I. /cpril bis
31. Lept. von 7 Okr Morgens bis 8 Okr XdsncZs und v. 1. Oktober bis 3!. Mär? v. 7^/s Okr Morgens bis 8 Okr Xksnâs.

Xn Zarnstagen und vor staatiick anerkannten pelsrisgen werden dis Lckaiter um 7 Okr XbsncZs gsscblossen.
Die LeksIterkAtls ist kür Paebinbsder an V/erktagen von 6 Olkr Morgens bis lt) Okr Xdsncls gsökknst,

an 8onn- und Psiertagen bis 9 Okr Xbends.
Das leîegrApkknbîlrsâU ist tägiicb gsökknst vom i. 7^pril bis 15. Oktober von 7 Okr Morgens bis 9 Odr Xbenâs, vom

16. Oktober bis 3l. Mär? von 8 Orir Morgens bis 9 Odr Xdenàs.
Die kZursAUx cîsr (îûter^îZxpscllltîon sind gsökknst an gscvökniicken 'Voebentagen:

» a i ^ s kür k^râLkìgut von Morgens 7—12 Okr und k^ALkniittsgs van 2—6 Okr.
vom 1. Xprd b-s 30. Leptember ^ 5br kZiigui von Morgens 7-12 Okr und k4sLkmjttngs von 2-7 OIrr.

- l kür Krscktguî von Morgens 8—12 Okr und ^Aekmittsgs von 2-Z Okr.Oktober bis 31. Mar? ^ ;-r iAIgut von Morgens 8-12 là und ^sekmitwtzs^ von 2-6 à.
an Lamstagsn und Vorabenden vor allgemeinen Peiertagsn kür praekt- und piigut bis Abends 5 Obr.

Das Sêclger». îlAUpîxoUAlnt ist geäkknst: an MoedsntAgen von Morgens 8—12 und dlsetiniittAgs 2—6 Okrr.

---vom



Buch-&KunstdruckereiB. h
Postcheek 1X637 Bahnplatz 7— 9 Telephon Nr. 391àsicÂsc^ /^ 6^7 àà^/sâ 7— S 7's/e/?âo/? à â



jederzeit gefördert und überhaupt dem Armenwesen stets

rege Aufmerksamkeit geschenkt.
Zur Terseliönorung' des Ortes hat der Yerein

schon gar manches getan: Die Erstellung des Jak ob s -

brunnens kostete manchen Schweisstropfen und

verhältnismässig grosse finanzielle Opfer; für Schaffung von

Anlagen, richtigen Unterhalt derselben, Anbringung
zahlreicher Sitzbänke für Spaziergänger an geeigneten
Stellen, wurden grosse Anstrengungen gemacht. Wohl
ist in dieser Beziehung noch unendlich viel zu tun, doch

gehören dazu viel grössere Mittel, als sie uns zur
Verfügung stehen. Die Gemeindebehörden selbst sehen sich

manchmal ausser stände, gewisse Hindernisse und Mängel

Stimmungsbild am
Bodensee.

zu beseitigen. Wieviel weniger wird man dann von einem

lokalen Verein die Erfüllung grosser Wünsche erwarten
dürfen. Die Verschönerung unseres Ortes ist, innerhalb
der Grenzen des Möglichen und Erreichbaren, nie ausser

Acht gelassen worden. Freilich fehlt uns noch heute

die sehnlichst begehrte Strandpromenade, es fehlt uns

ein genügend grosser öffentlicher Garten, es mangelt
noch gar manches, was andere Städte besitzen — lassen

wir den törichten Heid und das phantastische Pläne-

sclimicden ; freuen wir uns des Vorhandenen und suchen

wir, es zu erhalten und allmählich zu mehren.
Und nun zum V erk eh r swes en Unser Verein hat sich

zu seinem Jubiläum einen Längern Namen gegeben und nennt
sich seit einiger Zeit „Gemeinnütziger un d Verkeh rs-Vcr-
ein". Diese letztere Funktion hat er zwar von jeher ausgeübt,
mit Fug und Hecht, mit Eifer und Umsicht, jedoch leider nicht
immer mit dem erhofften Erfolg. Die Herausgabe von „F
(ihrem durch Borschach", die Gründung des Verkehrsbureau,

die Förderung der Soeauffüll ung, die

Wetterprognosen und Errichtung der Wett ersäule am Hafen, die

Besorgung einer zielbcwussten, wirksamen Beklame für
Rorschach, die Ventilierung der Bahnhof- und Hafen -

Pliot.:
Leimeister, Lindau.

frage, die Verbesserung der Bahn- und
Schiffsverbindungen nach allen Seiten haben die Kommission

unzählige Male auf das Intensivste beschäftigt. Unzählige
Eingaben wurden an die zuständigen Behörden gerichtet,
oft mit Erfolg, oft, ja sehr oft, ohne solchen.

Der allgemeine geschäftliche Niedergang besonders
der letzten zwei Jahre erzeugte in vielen Kreisen unserer

hiesigen Bevölkerung eine begreifliche Misstimmung, die

sich in dem Hufe nach bessern Verhältnissen Luft machte.

f Installations-Geschäfit
^ ^

fur Gas Wasser - Dumpf
] Ê CarlFrei & C—a.-g.

;py "1 -
1 Rorschach GWlnferfhur

sjlfll -spUhyC ;h.will Gesundheïfsfechnïsche Anlugen
®§f Cenfralheïzungen

jeden Systems
Brsfklassige Referenzen.
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jeiler/.vit Ket'öräert uncl ûborlìaupt ilem ^rmeuvesen stow

rvKv Aufmerksamkeit Ksse.lienkt.
^iir V 0 I'8 0>i till eriin K Ü08 Ortes liat «ter Verein

8,'Iicm Kar mancliss Ketan: Die l'k'stvIluiiK clos Jakobs-
I) r u ii n s ii 8 kostete manolieo Lelivvisstroxfvn mi à vvr-
Ii!ÌltiiÌ8iiiiÌ88ÌA' Krosse finanzîiello Opfer: für LeliaffunK von

^iiIaKvii, rielitiKen tlnteriialt clsrselden, iVnIirinKiinK
«alilroiolier 8it/. dünke für 8pa«ivrKänKvr an KsoiKnoten
Ltelisn, rviirilen »-rosse. rVnstreiiKiiiiKen Keniaelit, ^Volil
ist ill (lieser De/neiiiiiiK neeli nneudlieli viol KNI tun, doeli

Kvliöron da/.ii viel Krüssers Z-littel, als sie uns ?.ur Ver-
fiìKnnK stellen. Die Oomvinàvdedôrclen svldst sskvn sied

manolinial ausser stanàe, Keivisse Hinclernisso nnil AlanKol

LtimmuiiKsbild am
Lodensse.

7.U desvitiKsu. 'VVis viel vvniKer viril man «lanii von eine,n

lolcalen Verein die ldi-tiillnn»- »-rosser ^Viinsolie erivarten

diirteii, Die Verseiiöneriin»- unseres Ortes ist, innorliald
der (Zremnou des NöKÜcdien und ldrroioliluii-oii, nie ausser

Velit »-olassen ivordein Preilieli felilt 1III8 nooil Iieute
«lis seiinliolist doZ-olirte Ltrand^roinouade, 0L telilt 11118

ein KöuüKoud Ki-osser vfsentlielier Oarten, 08 nianKsIt
nooli Kar maneties, vas anders Ltïulte Iiesit/en ^ lassen

vir don tdrioliten Veid und das pliantii8li8oli0 IVäno-

selimieilen : freuen vir uns <Ies Vorlianìlvnen ninl suelien

vir, 08 su erkalten un cl allnnìtilioli r.u nivliren.
lind nun îîuin V orkvkrsveson linser Verein liat sîiili

/u seinein.Inliiläiini einen lanKern ànren KvKeden un«I nennt
8I0I1 80it 0ÌIIÍK01' /^eit „(demeinniit7.i»'er un <1 Verkeil l'S-Ver-
vin". Disse letztere Punktion liat er Zi var von -jolior ausKeiil't,
mit ViiK und Iteidit, mit Vit'er 1111(1 tlmsieiit, jedoe.il Isicler nielit
iminerniit<Iom orlroktìvn PrfolK. Die IlerausKalio von „P üdu

r or ii dureii .lìorssiiasii", die (driimliin»- des V s rk e Ii r s-

l'urvau, «lie PëràsrunK <lvr Lvoauffüll u n K, <lio Vottor-
proKiiosen un à Klrrie.ktuuK «ler V'sttvrsüuls am Hafen, «lie

lîosorKUNK einer «ivldevusston, virksameu lì.vklanio für
lîorsekaek, die VentilisrunK <Ivr Kaknliok» un<l llaton-

Nil o t.:

fi'UKv, die V e r ><u s 8 e r n n »- tler II a II n - UI1<> Sokit'fs»
v e rioi n d u 11 »-e n naeii aiion Leiten iiaben ilis X.0iiriiiÌ88Ì»ii

unAililiKv ^lalo auf «las Intensivste IiesoliäftiKt. llnmäliliKv
PinKalion vurclen an àiv /.ustämliSen Leluircle» Ksriolitvt,
ett mit lirtiiln', ett, ja 80I11' ott, 0I1110 80I0I1LIN

Dor allKvineine Kosoliäftlielie HivâsrKavK bvsonclvrs
<lvr làten «vvi .laliro er/.vUKtv in vielen Preisen unserer

Iiiosixen IlevölkeruiiK eine lisKroWelie NisstimmnnK, âiv
si0.I1 in «lein Ilut'v Iiaeli liessvrn Vorlialtnisson Duft Nlaelitv.

^ 7 Ir»8tâIìatior»8 (»esct^äLt
^ ^

z

- îV
wàíA

^rsàlâSSïgS îîskisrErd^Sr».
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Mail forschte nach allen möglichen Gründen, Wogen,
Mitteln, Fehlern, Unterlassungssünden, machte alle
möglichen Personen, Kommissionen und Behörden
verantwortlich, riet hin und riet her, wie's besser zu machen

war -- da kam im Sommer plötzlich der grosso Krieg
und begrub alle diese Fragen unter der Wucht viel

grösserer Ereignisse. Begraben ist die Streitaxt unserer
internen Zwiste, verstummt sind die Klagen über manche

Uebelständo. Wir sind alle so merkwürdig anspruchslos
geworden seit dem I.August. Wir mussten es uns
gefallen lassen, dass alle Schnellzüge, alle internationalen

Yerbindungen, Telegraph, Telephon, uns vorübergehend
entzogen wurden! Zustande kehrten zurück, die man

für immer in das Gebiet des Langstvcrgangenen verwiesen
hatte. Und nun haben wir uns mit Resignation in das

Unvermeidliche schicken gelernt und hoffen alle Besserung
erst vom endlichen Frieden, den man so sehnlich
erwartet und von dem man kaum den Zeitpunkt zu
vermuten wagt. Schliesslich wird nach all dem Furchtbaren

wieder der normale Zustand eintreten. Möge er
Rorschach alsdann bereit finden, einig und stark an die

weitere Entwicklung heranzutreten und mit frischem
Mute an die Lösung grosser kommunaler Aufgaben zu

gehen. Der „Gemeinnützige und Yerkehrsverein" wird
sich auch dann wieder als ein kräftiger Faktor im Leben

unseres Gemeinwesens erweisen. A. K.

Stimmungsbild am
Bodensee.

Phot.:
Leinieister, Lindau.

Hans Sieininger
Da/ûn/

:n Paient. Pechîsagenî

Rorschach m

h
Inkassi, Verlrelung in Konkursen
Liquidationen, Liegenschafts -
Verwaltungen.
An" und Verkauf von Liegenschaften. - Für B|

Käufer kosienfrei.
Siels Käufer und Kaufsobjekle angemeldet.

Verlreler der Leipziger Lebensver- \ '

sicher.- Gesellschaff (Alle Leipziger]. Hl

nt

tu

Stadt. Arbeits & foltniflsamt
Rorschach

Mariabergstr. 12, beim Hafenbahnhof. — Telephon 304

Kostenlose Vermittlung
von Männer- und Frauenarbeit jeder Art
für Gewerbe, Industrie, Wirtschaft und Hotelwesen

Handel, Land- und Hauswirtschaft

UnenfoeltliÈer IDatinungsnadifneis
Vermittlung von Lehrstellen

GESCHÄFTSBÜCHER
in Lager- und Extraliniaturen

SM-, Post- ill Packpapiere

Buchbinderei - Papierhandlung - Lehrmittelgeschäft
I- Bellevue-

strasse RORSCHACH Är Kautschukstempe!
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illan j'nrselitv navli allen niöKlielie» (Zrüntleu, ^VvKo«,

lllittoln, >/olilorn, IIntorlassnnA-ssündon, maodto alle naoA'-

liolion ?orsonon, lvommissionon nnd llolrvrdon vorant-

vortlioli, riot liin nnd riet der, Avis's lzossor ?nr maolron

vni.r -- da loam im 8ommor ^löt^llolr dor »rosso XriöA-
nnd ldo^rnb alle dioso ?ra»on nntor dor ^nolit viol
»rössoror lllroi»nisso. IZo»radon ist die Ftrvltaxt rmsorsr
internen ^vnsto, verstummt sind dio Xla^on nloor inanodo

iooliolstando^ ^Vir sind alle so inorlovoirdiZ' ans^rurdislos

Avvorâv» soit dom I. à^ust. 'VVir mnsstsn os nus »o-

talion lassen, dass alto 8olmolliîn»o, alto intsrnationalon
Vorlzindnn»on, d'olo»ra^lr, 'doloplmn, uns vorü!zor»ol,ond
ent>n>»vn vnrdon! /nstdndo loolirton ^nrürdo, dio man

ki'ir immer in das (lolnot des Idin»stvor»an»onon voinvioson

lratto. lind nun dation ovir uns nrit ltosi»nation in das

llnvormoidliolnz sodioloon ^oiornt und dotdon alls lZosssrnn»
orst vom ondliodon .driodon, don man so sodnliod or-
vartot und von dom man lcanm don ?loit^nnlot xn vor-
mnton vag'tê 8odliossliod ovircl naoli all dom I^nrotit-
daro>r oviodor dor nornnrlo instand ointrotoin Nö»o or
dtorsoliaod alsdann doroit tindsn, olni» nud starlo an d!o

vmitors lllntoviololun^ dorannntroton nnd mit lriscdmm

Unto an dio Imsnn» grosser lcommanaler vlrnt»adon xn

Askon. I)or „(domoinnüt/ng'0 nnd Vorloodrsvoroin" vdrd
sied anoli dann oviodor als oin lorälti»or z?kàtc>r im Xodon

unseres tdonroinovosons orveisein .V. X.

Ltimmun^sdüd am
Vodensee,

Nlint^

/^c-^c/zsc/?

/n/<ssZ/, l/sr/re/unr/ l/7 Xon/<ursen^
/./yn/ds//one/n d/e<7enscds//s - l/er-
ws/tllnk7en.

u/?c/ Ve/-/csu/ von às-?/isc/?sà/?. - n!
/<suà /cc>5/s/?/>e/.

5/e/s Xâ'uà u/ic/ Xsu/sod/e/c/s s/?Femeà/.
Lie/' I.e//)^/^e/' I.e/)e/?sve/'-

5/c/?e/-.- Oe5e//5c/?s// ^//e n!
;z;

lu

8îààl ^dkil8 à NiiWM
IVIariabergsìr. 12, deim tlafendadnliod — lelepkon 3ll4

Xostonioss Vermittlung
von Vlânnsr- unct ffrsuensrdsit iscisr >Xrt

tör Covvordo, îodusiris, Wdtscdati und tiots!v/ssso
dlsods!, dand- und dlsosv/irtsodatt

UnenîgeNàer Wllkmmg;nsl!iweíî
Vsrrnittiung von I_sd>rste!isn

m Nagsr- unci ^xNsünlsiursa
ÄtSÜo ?S!l- N! «Mà

Luctidincierei - pep!erlienci!ung - l.sîii'mittsîgssLliàst
>- LsIIsvus-

sìras8s î^ÂutscîiukZismps!
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	25 Jahre im Dienste der allgemeinen Wohlfahrt

